
84 DIE PTA IN DER APOTHEKE | November 2015 | www.pta-aktuell.de

V or zwei Monaten, 
im September, 
ging das Ereig-
nis durch die 

Presse: „Seminar-Organisato-
ren sorgten für Massenrausch“ 
titelte damals die Bild-Zeitung. 
Passiert war das Ganze im nie-
dersächsischen Tagungshotel 
„Tanzheimat Inzmühlen“, in 
dem sich Heilpraktiker, Ho-
möopathen und Psychologen 
öfters trafen, um Fortbildungen 
zu besuchen. Die idyllische und 
ruhige Umgebung lud dazu ein.

Partydroge verabreicht 
Was also war geschehen? Nach 
Abschluss der Ermittlungen 
steht einwandfrei fest, dass die 
Seminarteilnehmer die Droge 
2C-E eingenommen haben. 
2C-E ist die Abkürzung für  
2,5-Dimethoxy-4-ethylphenyl- 
ethylamin, „Aquarust“ wird  
es in der Szene genannt. Es ist 

ein Phenylethylamin, das Hal-
luzinationen auslöst, also stark 
verzerrte, verstärkte oder in 
Wirklichkeit gar nicht vorhan-
dene Wahrnehmungen. Seit 
dem 5. Dezember 2014 unter-
liegt es dem Betäubungsmit-
telgesetz; Handel und Abgabe 
sind verboten. Die Deutsche 
Presse-Agentur fand als erste 
heraus, dass die Initiatoren 
des Seminars für die Gabe des 
Psychedelikums verantwort-
lich waren: Eine Heilprakti-
kerin und ein Psychologe aus 
der Region Aachen befassten 
sich beruflich mit der soge-
nannten Psycholyse, bei der 
mit Hilfe von Drogen eine Be-
wusstseinserweiterung erreicht 
werden soll. Die beiden hatten 
2C-E ebenfalls eingenommen 
und waren, wie der Rest der 
Truppe, danach nicht mehr an-
sprechbar. Wahnvorstellungen, 
Krämpfe, Schmerzen, Luftnot 

und Herzrasen, diese Symp-
tome zählen die Rettungskräfte 
auf, die mit 200 Mann  am 
Tagungsort erscheinen – ein 
Großeinsatz der Stufe 3. „So 
etwas habe ich noch nie erlebt“, 
sagt der Feuerwehrsprecher da-
mals im Fernsehen. „Die waren 
völlig außer Kontrolle“, entsetzt 
sich eine Augenzeugin.

Spur führt in die Schweiz 
Die Sache hat nun ein Nach-
spiel. Ermittelte die Polizei 
zunächst noch gegen alle am 
Massenrausch Beteiligten, 
konzentriert sich die Rechts-
lage mittlerweile lediglich auf 
die Organisatoren der Fort-
bildung. Einer der beiden soll 
laut „Schweizer Tagesanzeiger“ 
vom 16. September ein Schü-
ler des Schweizer Psychiaters 
Samuel Widmer sein, der in 
seinem Buch „Wer heilt, hat 
recht“ verklausuliert erzählt, 

mit der Droge 2C-E bereits ge-
arbeitet zu haben. Ein anderer 
Schüler Widmers, so die Zei-
tung, habe die Droge in einer 
ähnlichen Psycholyse-Sitzung 
2009 gebraucht – diesmal en-
dete das Drogenexperiment für 
zwei Teilnehmer sogar tödlich. 
Dr. Iris Hauth, Präsidentin der 
Deutsche Gesellschaft für Psy-
chiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatik und Nerven-
heilkunde, stellt dazu klar: „Mit 
Psychotherapie und Medizin 
hat die sogenannte Psycholyse 
nichts zu tun. Wenn jemand zu 
diesem Zweck illegale Drogen 
verabreicht, dann ist das eine 
Straftat.“

Gründe? Warum die Men-
schen, die an diesem Seminar 
teilnahmen, bewusstseinserwei-
ternde Drogen nahmen, obwohl 
sie von deren Gefährlichkeit 
wissen mussten, bleibt unklar. 
Warum das Experiment wie-
derholt wurde, obwohl es davor 
bereits zwei Todesfälle gab, 
auch. Eine deutsche Heilprak-
tikerin sagt dazu unverblümt: 
„Wer sowas nimmt, muss eben 
damit rechnen, umzufallen.“  ■

Alexandra Regner, 
PTA und Journalistin
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Außer Kontrolle
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Sie torkeln und schreien, 
halluzinieren und überge-

ben sich – 29 Heil- 
praktikern in Handeloh ist 
die Einnahme der Szene-

droge „Aquarust“ offenbar 
nicht bekommen. Die  

Polizei ermittelte.



brauchen Liebe
Wunden
und Tyrosur®...

*   Zur lindernden Behandlung von kleinfl ächigen, oberfl ächlichen, wenig nässenden Wunden mit bakterieller 
Superinfektion mit Tyrothricin-empfi ndlichen Erregern wie z.B. Riss-, Kratz-, Schürfwunden.
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Tyrosur ® –  Wundbehandlung mit Verantwortung. 

Wunde kann „atmen“

Fördert die 
Wundheilung*

Hydro-Gel
•   Wunde kann „atmen“
•   Sekret fl ießt ab
•    Befeuchtet 

trockene Wunden

Fettsalbe
•    Verschließt die Wunde
•    Sekretstau
•   Okklusionseffekt

Fördert die 
Ausbreitung von 
Infektionen

•    Befeuchtet 
trockene Wunden

Hydro-Gel RESISTENZ-
ENTWICKLUNG!
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Hydro-Gel
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Wundpräparate auf 
fetthaltiger Basis:

Tyrosur® auf 
Hydro-Gel Basis:

Tyrosur® Gel, Wirkstoff: Tyrothricin. Zusammensetzung: 100 g Gel enthalten 0,1 g Tyrothricin. Sonstige Bestandteile: Cetylpyridiniumchlorid 1 H
2
O, Propylenglykol, Ethanol 96 %, Carbomer (40 000 – 60 000 mPa·s), Trometamol, gereinigtes

Wasser. Anwendungsgebiete: Zur lindernden Behandlung von kleinfl ächigen, oberfl ächlichen, wenig nässenden Wunden mit bakterieller Superinfektion mit Tyrothricin-empfi ndlichen Erregern wie z. B. Riss-, Kratz-, Schürfwunden
Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei bekannter Überempfi ndlichkeit gegen einen der Inhaltsstoffe. Nicht zur Anwendung auf der Nasenschleimhaut. Nebenwirkungen: Sehr selten kann es zu Überempfi ndlichkeitserscheinungen, 
wie z. B. Brennen auf der Haut, kommen. Warnhinweis: Enthält Propylenglycol! Stand der Information: Januar 2014. Engelhard Arzneimittel GmbH & Co. KG, Herzbergstr. 3, 61138 Niederdorfelden, Telefon: 06101/539-300, 
Fax: 06101/539-315, Internet: www.engelhard.de, www.tyrosur.de, E-Mail: info@engelhard.de

Tyrosur® 

das Wund-Heilgel *1  Stauss-Grabo M et al., Decade-long use of the antimicrobial peptide combination tyrothricin does not pose a 
major risk of acquired resistance with gram-positive bacteria and Candida spp., Pharmazie 2014;69:838-841.
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